3.1.x Praxe


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 73.B.13


L.: 494 / 355,  Br.: 52 / 69, St.: 7 mm

Gewicht: - / 1048

Zweites Viertel des 17. Jahrhunderts.

Die Spitze des ohne Fehlschärfe ansetzenden, ungekehlten Blattes liegt in der Rückenlinie. Schwarz geschlagene Marken in Gestalt von Zahnrädern erscheinen auf beiden Seiten. 

Das Blatt ist mitsamt Parierelement aus einem Stück geschmiedet (vgl. Kat. Nr. 3.1.x Sol 42.105, Bod 25). 
Vier Zierköpfe mit zentral eingesetzten eisernen Schäften fixieren die Geweihgriffschalen. Die Schmalseite des Heftes ist im Knaufbereich mit gefeiltem, geometrischem Ornament geziert. 
